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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Montage Abends. — Bel h 9 
Expedition (Ketter 


tellungen 


alten angenommen. 


I werden in ber 
alle No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Auft 


eiß pre Quartal 1 Thlr. 18 € r. 20 Sir. 
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Angekommen 18. Mai, 7 Uhr Abends. 
| Berlin, 18. Mai. Die „Nationalzeitung“ verſichert, 
die preußiſche Regierung habe Schulze⸗Delitzſch für den 
N roßen Preis der Pariſer Ausſtellung von hunderttauſend 
rants vorgeſchlagen. Mitbewerber um denſelben iſt 
olfuß im Elſaß. 


Telegraphiſche Depeſche Den, NN Zeitung. 


Erhebung und en der Abgaben übrig, welche bei der 


daher nicht m 


der 
meinſam würden verhandeln können. 


von der Londoner Conferenz ſtipulirten „Demantelements“ 
der Feſtung Luxemburg ſcheint man ſich noch nicht recht klar 
iu fein. Demanteler heiß, die Ringmauer eine Stadt, einc 
Platzes, niederreißen, ibn ſchleifen. Es wird ſich alſo bei 
Leremburg darum banbeln, ihm durch Schleifung namentlich 
erjenigen Werke, welche ihm den Charakter einer modernen 
eſtung verliehen haben, dieſen Charakter zu entziehen. Bei 
dieſem Pibeeſſe werden 
welche, aus früheren Jahrhunderten herrühhrend, für und 
gegen ünſichere und kurztragende Schießwoſſen berechnet wa⸗ 
ten, erdalten bleiden können. (Weſer⸗ 8) 
Breslau, 17. Mai. Graf Bismarck iſt zum 300fähri. 
gen Jubiläum des „Schießwerrer“ eingeladen worden und 
bat vie Einladung angenommen. t 
Karlsruhe, 14. Mai Der von 11 Mitglietem beider ba⸗ 
diſchen Kammern am 9. d. M. vorgeſchlagenen und bereits ver⸗ 
öffentlichen Erklärung „wegen des möglichſt bals igen Ein⸗ 
trius Süd deutſchlands, insbeſondere unſeres Großherzog 
tbume, in den Norddeutſchen Bund“ find bis heute 45 weitere 
Mitglieder beigetreten. 8 
Weimar, 16. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Landtags berichtete Vicepräſident Hering zunächft über die 
Regierungsvorlage, bezüglich der mit der preußiſchen Krone 
abgeſchloſſenen Militairconvention. Staatsminiſter v Watz⸗ 
dorf gab einige Erläuterungen. Er erinnerte daran, daß das 
Großberzegthum bisher in einer günftigeren Lage geweſen, 
als z. B. vas gleich greße Oldenburg oder Braun⸗ 
ſchweig, da es von der Stellung der ſogenannten 
Spezialwafſen befreit geweſen ſel. Dieſe Begünſtigung 
babe jegt aufgehört. Unter dieſen Verbältniſſen habe 
es ſich bei Abſchluß der Convertion um einen ewinn 
von 700,000 Thaler gehandelt und habe er daher geglaubt, 
es ſei dem Lande gegenüber geboten, die doch immer nur 
ſermellen Opfer zu bringen. — Auf einige weitere Anfragen 
bemerkte Herr v. f i t N 
Grobherzogthum bie für den Dieuſt der einjährigen Frei⸗ 
willigen in Preußen geltenden Normen zur Ausführung kom⸗ 
men dürften. Nach Jena würde Garniſon verlegt werden 
und unterliege es nach Auslaſſungen des preußiſchen Kriegs- 
miniſters keinem Bedenken, daß die ſämmilichen zu Staaten 
des Norddeutſchen Bundes gehörigen Stüdenten in Jena 
dort ihre Dienſipflicht erfüllen könnten. Bei der Abſtimmung 
wird der Ausſchuß antrag, der Convention die Zuſtimmung des 
Landfages zu geben, angenommen. g 
Darmſtadt, 14. Mai. In der heutigen Sitzung der 
ea Kammer ede der Poſten „Koſten der Geſandt⸗ 
haften“ eine 2 5 Debatte. Dernburg ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Mainlinie bald nur noch ein tüd Pas 
pier fein und an die Stelle der ſetzt ſchon üben flüſſigen heſſi 
ſchen Geſandtſchaft die gemeinſame Vertretung duich die Di 
lomaten des Nelddeutſchen Bundes treten werde. Hr. v. 
alwigk erwiderte: Die Regierung habe von dem Moment 


alſo immerhin ſolche Befeſtigungen, 


ſich dadurch manche Schmerzen zu bereiten, feinen politiſchen 
Freunden gegenüber ſtets für deren Zugehörigkeit zu Deutſch⸗ 
land gekämpft; 
Geſammtſtaate 


chmäßitzen indirecten Beſteuerung | U 


bleiben werde, 


nen Münzeinigung aaberaumten internationalen Couferenz ge⸗ 


— ö in, 15. Mai. Ueber die Ausdehnung des h 
0. ten der Revolution“ in ein ſehr übles Licht. Uebrigens läßt 


Wotzdorf, es ſei unzweifelhaft, daß im 


Begriffe ſteht, in Gemeinſchaſt mit andern 


werde büßen müſſen, was das 


ſagt das 


des Staates aufgenommen 


ankreich. Paris, 15. Dat. Dem Feldzuge von 
Mirés in der „Preſſe“ gegen das Haus A das im 
emeinfd inanzhäften die 
B:figungen des italieniſchen Clerus ganz oder theilweiſe käuf · 
lich zu übernehmen, ertheilt Louis Veuillot im „Univers gro⸗ 


ßes Lob. Veuillot ſtellt die Herren v. Rothſchild „als Agen⸗ 


Veuillot ebenfalls durchblicken, daß das Volk Iſrael für das 

das Haus Roibſchild jetzt an dem 
beiligen Vater zu rauben im Begriffe ſtehe. „Die Juden,“ 
„Univers.“ „die phyſiſch in der Kirche (stant phy- 
siquement dans I Eglise) und moraliſch außerhalb derſelben 
ſtehen, haben oft aus ihrer Situation Vortheil gezegen, um 
mit den äußeren Feinden zu unterhaudelb. Daraus erwuch⸗ 
fen ihnen viele Unannehmlichleiten, welche die Milde der 
Kirche ihnen nicht immer erſparen konnte. Wenn dieſe ſchlim⸗ 
men Tage wiederkehren, iſt es nicht die Schuld der Kirche, 


und die Juden müſfen obnebin willen, daß fie nicht immer 


die Kraft hal, das zu verhindern, was ſie verdammt.“ 
Italien. Der Finanzminiſter legte am 15. Mai dem 
Abgeordnetenhauſe feinen Geſetzentwurf über die Kirchengilter 
vor. Es ſollen „00 Millionen auf dieſe Güter zum Vortheile 
werben. Auf dieſe Summe will 
man zuerſt die Renten, die zu Gunſten des Cultus einge⸗ 
ſchrieben ſind, verwenden; der Reſt fol zur Laſt der Kirchen⸗ 
güter als außerordentliche Steuer im Verbälmiß zu 25 pCt. 
ihres Capitalwetthes gelegt werden. Die Zahlung dieſer 
Steuer ſoll in acht vierteljährigen Raten vom 1. Jan. 1868 


geſchehen. Den Kirchengütern werben alle ihre Eigenſchaften 


der Unveräußerlichkeit entzogen. Was nach Abzug der außer⸗ 
ordentlichen Steuer an Kirchengütern noch bleibt, ſoll zu 
kirchlichen Penſtonen und Cultusaus gaben verwandt werder. 
Die durch dieſes Geſetz vergeſchriebenen Operationen können 
einer Hand els⸗Geſellſchaft übergeben werden, der eine Com: 
miſſtonsgebühr von 3 pEt. Maximum bewilligt werden kann. 
So das Geſetz des Unterrichts⸗Miniſters. Ueber den Vertrag 
mit Rothſchild verlautet, daß der Staat von dieſer Geſell⸗ 
ſchaft gegen Abtretung der Kirchengüter 600 Millionen er⸗ 


bält, von denen 152 Mill., welche ſich im Cultus fonds ber 


finden, und 18 Mill. für das dreiproc. Intereſſe abgerechnet 
Summe ſoll innerhalb 4 Jahren 
von 28 Mill. geſchehen. Die 
Beſeitigung des Zwangsconſes 


hat. Die Zahlung dieſer 
iu vierteljährlichen Raten 
erſten Zahlungen werden zur 
verwandt werden. 8 N 

Rom, 11. Mai. Da die Königin von Neapel ſchon 
lange ſehr vereinſamt daſtand, fo zeigte ſich ihre Umgebung 
und die neapolitaniſche Emigration bei ihrer Abreſſe gleich⸗ 
giliig. Der König wird von feinen Geſellſchafts⸗Cavalieren 
ausſchließlich beherrſcht, daß vie Abreiſe der Königin nur 
eine Vorbereitung für das baldige Scheiden auch des Kö⸗ 
nigs ſei, wie die Liberalen herumbringen, iſt auf nichts ge⸗ 
gründet, Wie die Dinge letzt hier liegen, denkt er an keine 
Abreiſe; e8 müßte fih Alles bis zur Umkehr ändern, wenn 
es dazu käme. 

Amerika. Newyork, 13. Mai. Der höchſte Gerichts⸗ 
hof hat die Petitionen aus Georgia und Miſſiſſip i um Ein⸗ 
ſtellung des 


Stett. Itg.“ ſchreibt v. Boguslawsky darüber: Dieſer Volksg 


. J.) in anderen noch früher (jo in Stettin am 9. und 10.) und daß 
nem a 8. Cuche bis 20. nen e ebenfalls öfters 5 ne 
n 


werden, fo daß die Geſellſchaft noch 430 Mill. zu erlegen 


zufammen 126 9. Ferner 
econſtructions verfahrens, als außerhalb ſeiner! x % 


Competenz liegend, abgewieſen. — Es ſollen im Süden bes 


reits 12,000 Schulen für farbige Kinder errichtet ſein, von 
welchen die Schwarzen 3000 auf ihre Koſten unterhalten. 

Kropinziellee. STICHT 

Graudenz, 18. Mal. (G.) Am Bußtage gerethen kurz vor 


dem Zapfenftreiche in einem biefigen Schanklokale Artileriften und 
Infanteriſteu an einander. 


Es entſpann ſich ein Kampf mit den 
Seiten⸗Gewehren, der nicht eher ein Ende nahm, bis dle Artillerk⸗ 
ſten, die ſich in der Minderzahl befanden, zurückwichen. Einem der. 
ſelben ſoll der Schädel geſpalten worden fein; auch hört man von 
anderen Verwundungen. . f 

— Ein trauriges Geſchick hat die Familie eines Mühlenbeſitzers 
in Neudorf heimgeſucht. Nachdem ſchon vor elnigen Jahren 
eine Tochter deffelben den freiwilligen Tod geſucht hatte, haben den 
Aar Schritt zwei Schweſtern derfelben gethan, Mädchen im 

lter von 15 und 19 Jahren. Sie verließen Ende voriger Woche 

das elterliche Haus und am 15. d. fand man die Leichen beider feft 
zuſammengebunden in der Weichſel bel Parsken. Man ſagt, daß 
der äußere Anlaß lediglich in kleinen häuslichen Zwiſtigkeiten zu 
ſuchen ſel, eine krankhafte Anlage wird jedoch muthmaßlich die eigent · 
liche Urſache ſein. ; 

Gumbinnen. (B.- u. B.⸗Fd.) Am 30. April machte 
der geweſene Redactenr des „Bürger⸗ und Bauern. Freundes“ 
Reitenbach dem Gumbinner Kreisgerichte die Anzeige, daß 
er jeder Zeit bereit fei, die zehn Wochen Haft, die gegen ihn 
erkannt, abzubüßen. Ihm wurde folgende Antwort: „Dem 


ꝛc. Reitenbach auf feine Eingabe vom 30. v. M. zum Ber 


ſcheide, daß mit Rückſicht auf die Allerh. Amneſtie⸗Ordre v. 
20. Sept. 1866 hinſichtlich der Sachen, in denen er wegen 
Preßvergehen zu Gefängnißſtrafen verurtheilt werden an das 
Juſtizminiſterium berichtet iſt und bis zur Allerh. Entſchei⸗ 
dung die Strafoollſtreckung ausgeſetzt werden muß.“ 


> Bermilhies. 5 
— [Die drei geftrengen Herren. Bekanntlich können die 
drei Tage des 12., 13. und 14. Maf, Pankrotius, Servatius und 
Bonifaclus, nach dem allgemein verbreiteten Volksglauben der Vege⸗ 
tation noch durch Fröſte oder durch plötzliche rauhe Witterung nach 
vorhergegangener größerer Wärme ſchädlich werden. In 5 Pr 
auben 
— keineswegs zu den leichtfertigen, auf Mißverſtand der Ver⸗ 
ettung der gleichzeitig eintretenden Erſcheinnngen der Natur beru⸗ 
henden Volksanſchauungen, wie der Glaube an den hundertjährigen 
Kalender oder an den Einfluß des Mondwechſels auf die Witterung, 
ſondern iſt ge ründet au i 
Frühjahre kenenden Witterungserſcheinungen, welche ihrerſeits ihre 
Urſache in den allgemeinen Witterungsverhältniſſen der Erde, in der 
Stellung derſelben zur Sonne, und in der Vertheilung des Flüſſi⸗ 
gen und Feſten auf derſelben haben. Schon der Umſtand, daß in 
manchen Gegenden des mittleren Europas dieſe kalten Tage an den 
11. bis 13. Moi fallen (Mamertus, Pankratius und Servatin ), in 


Rückfall der Kälte (oder geringere Wärme) eintritt, deutet darauf 
hin, daß dieſe Rückſchritte der bereits höber geftiegenen Temperatur 
nicht an beftimmte Tage gebunden find: Der Kampf der Witterung 


im Frühling beginnt mit dem Höherſteigen der Sonne und dauert 


lange fort mit abwechſelnden Siegen und Niederlagen der Frühlin 

wärme. Dieſe kann ſich lange nicht kentſcheiden, a fie 8 Rache 
der Sonne nach Norden folgen fol, oder ob fie dem abküblenden 
Einfluffe der von dem atlantiſchen Ocean her wehenden feuchten 
Winde weichen ſoll. Dieſe Winde, welche umgekehrt im Winter 
Feuchtigkeit mit Wärme (aus Südamerika) herbeiführen, haben in 
3 natürlichen Verhältniſſen ihren Urſprung. Wenn die Sonne 
m Monat Mai faſt ſcheitel recht über den weiten Landflächen Nord 
Afrikas (der Sahra, Arablens und Oſtindiens ſtebt, ſteigert ſich 
die Luftwärme dert bis zu ſolchem Grade, daß die auffteigende Kraft 
der erwärmten und dadurch verdünnten Luftmaſſen die Kraft des 
dort unaufhörlich wehenden Norboft » Monfoon vollſtändig überwin ⸗ 
del und verurjadt, daß die kältere Luft deb allantiſcen Derand fl 

über Bas verbreitet, während Oſtwinde an den Küſten von Jar 
pan und Nordaſien herrſchen und Nordwinde an den Küſten des 
Eismeeres. Je wärmer nun bei uns die Temperatur im zeitigen 
Frühling geweſen iſt, k herrlicher der Frühling und fe früher und 
4 55 mit ihm die Vegetation ſich entfaltete, defto trauriger und 
ſchädlicher find die dann ſpäter hereinbrechenden kalten Tage. Die 
Erſcheinung derſelben iſt alſo eine telluriſche und von den verſchie⸗ 
denen Luftftrömen herrührende, fie ift aber auch in Folge deſſen eine 
local begraͤnzte und nicht immer auf beſtimmte Tage beſchränkte. 
— Dove hat in feiner Abhandlung: „Die Rückfälle der Kälte im 
Mal“ (1857) dieſen Gegenſtand gründlich unterſucht und das Irr⸗ 
thümliche der Anficht Mädlers aden gin wonach die kalten Tage 
durch das Eisſchmelzen der nordruſſiſchen Flüſſe entſtehen ſollen, ebenſo 
die Anſicht Ermans widerlegt, nach welcher in jedem Jahr um den 
11. Mat der Erde ein Theil der waͤrmenden Sonnenſtrahlen entzogen 
wird durch die um dieſe Zelt vor der Sonne vorüberziehenden Stern ⸗ 
ſchnuppen des bekannten Novemberſchwarms. Der Eisgang der ber 
treffenden Flüſſe trifft aber im Durchſchultt erſt ſpäter ein, ſo z. B. 
der Dwina erſt am 14. Mal, und dann iſt die Erſcheinung der 
kalten Tage nicht eine allgemeine (wle ſie bei einer kosmiſchen Ur⸗ 
ſache fein müßte), ſondern eine von einem Orte zum andern ſich 
verſchiebende, fo daß z. B. die Rückfälle der Kälte im Mai ſpäter 
eintreffen als in Deutſchland. Während an den betreffenden 75 
in gang Rußland von Jakutzk in Sibirien bis Petersburg ſich kelu 
Rückfall der Kälte im Mal zeigt, ſondern erſt Ende Mai, tritt der. 
ſelbe mehr oder weniger hervor an den Tagen vom 9. bis 14. Mai 
in Mitau, Arys, Stektin, Berlin, Breslau, Prag, Erfurt, Arnſtadt, 
Früffel, Utrecht, Harlem, London, Paris, nicht aber oder nur ſehr 
unbedeutend in Königsberg, Danzig, in ganz Süddeutſchland und 
der Schweiz, eben ſo wenig in Nordamerika, Die Erſchelnung be» 
ſchränkt ſich alſo rielſtens auf diejenigen Gegenden von Mittel- und 
Wefteuropa, welche zu dieſer Zeit vorzugsweiſe dem Einfluſſe der 
Nordweſtwinde ausgeſetzt find. a . 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Ven Gravesend, 14. Mal: 
Oliva S5) Lietz. 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 14. Mat; 
Grenette, Verlaat; — in Londen, 14. Mal: Auguſte Jeanette, 
Schwerdifeger; — Juno, Mielordt; — 15. Mai: Victoria, Beck. 
mann; — Der gachs, —; — Mary Ann, Simpfon; — Polka, 
Purvis; — in Neweaſtle, 14. Mal: Jerael Miller, Philipp; — in 
Wisbeach, 14. Mal: Hugh Miller, Carnegie RT 
— Berantwortlicher Kebacteue: B. Midert in Daa 

Für den Dichter Freiligrath find, eingegangen: von Y. 1, 

mere Beiträge nimmt gern entgegen 
die Exped. d. Ztg. 


die in unſeren Breiten in Europa im 


— 
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— 


De heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte glückli 5 
Entbindung meiner lieben Frau, Ma 
geb. Guttzeit, von einem Knaben beehre ich 
mich — jeder beſonderen Meldung hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. (1809) 
ittel Golmka u, den 18. Mai 1867. 
E. Steffens, 
Rittergutsbeil eſitzer. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. zum 1 3 
Das Ritt 5 rin len (Woygehowo) 
ttergut Fi 
Ro, 256 SEHR deren de 30,07 A 
1 . 4 J, zufolge der nebst e 
und e in der Regiſtratur einzuſe 


am 27. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
1 Er erſichtlichen Rae Faber aus 
— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
* bei dem Subhaſtations⸗ ert an⸗ 


Au ction mit Nopfadat, 
Dienſtag, den 21. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Königl. Seepackhofe 

6 Ballen N Auction mit 


6 Ballen Noh⸗Tabak. 
Mellien. Joel. 


Die "Daupt- u. Schlußzie⸗ 


hung letzter Claſſe 
Königl. Preuß. B 
beginnt ſchon am 20. d. s. und en⸗ 
digt am 1. Juni 2 e. 12 5 ſind noch 
ke a8 4 „gone a 16 7 


albe a bei umgehender e⸗ 
tellung eziehen durch die ee 
Hanpt:-Eollectien von 


A. Molling in Hannover, 
«7° Amtl. Ziehungsliſten und 5 


Zu der von a „nigl Regierung geneh⸗ 
migten und vermehrt 


152. Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie, 


50,80, 000. 20 ede vn Si 


Gulden, deren Ziehung 
eu 5. und 6. J beginnt find ganze Looſe 
a3 . 13 Hr. getheilte im Verh hältniß, Pläne 
gratis, zu beziehen durch das Hauptcomtoir von 


Horwitz junior, 

„Opereinnehmer in Frankfurt a. M. 

Auch können unter vortheilhaften Be⸗ 

= — 555 noch einige Unter⸗Einnehmer 8 
werden. (1073) 
Staats : Gewinns Berloofung, 

arantirt von der Herzog bi Braunſchweigiſchen 

9900 000, 40000. 000 worin ulm von 100,000, 

1 enthalten 

e Es finden im, e m Au Biehungen, 

ie erſte am 13. u. 14. Juni d. J. ftatt. Hierzu 

5 wir ganze Sof: à 4 Thlr., 7585 à 2 Thlr., 

iertel à 1 Thlr. beſtens empfoh en und führen 

auswärtige füge prompt aus. 


E. Florsheim & Co., 


Hambura 5 7 7 
Zu der von der 


königl. Regierung genehmigten 
und vermehrten } 


1 52. 


Frankfurter Stadtlotterie, 


Hauptgewinn: Zweimalhundert⸗Tauſend 
— 50,000 — 25,000 — 20,000 Gulden — 

deren Ziehung am 3. un? 5 uni beginnt, 

find ganze Looſe a Thlr. 3 gr., getheilte 
im Verhältniß, Pläne gratis, a 90 von 


Alfred S. Geiger, 
(488 Zeil 19, Frankfurt a. Main. 


tteſt. Unterzeichnete beſcheinigen hiermit, 
ef ie durch die Rennenpfeunig'ſchen 
Hühneraugen⸗Pfläſterchen 1) gänzlich von 
den Hühneraugen ohne die geringſten 80655 en, 
befreit worden ſind. 52 
Trier, im November 1861. 
Mentel, Gärtner. 
Schiffer, Kaſtellan am Königl. Land 
x gericht zu Trier. 
*) Alleinverkauf ü 8 mit 9 
weiſung 1 , & Did. 10 Gr, bei 
P. e 
(352) Kohlengaſſe 1. 
Alle musikalischen Instrumente und 
Bestandtheile liefert billigst 


Richard Heyer, 
Mittweida, Königr. Sachsen. 
Preiscourante gratis u. franco. Nach- 
nahme. 3 


hrten Damen, Jas ent my En 
Denen wohnend, die ergebene nzeige, daß 

ich 1c Aufträge zum täglichen Friſiren nach dort 

annehmen und prompt ausführen laſſen werde. 
1800 Sauer. 


Beſter Caviar 


in beliebigen Quantitäten wird verkauft bei 


S. Möll Er, Breitgaſſe 44 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und 
Southampton anlaufend: 


Wöchentliche direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Newyork. 


Von Bremen: Dr Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Bremen am 25. Mai uni. D. Bremen am 13. Jul 8. Auguſt. 
D. Weſer „ 1. Juni 2 uni. D. America „ 20. Juli 15. Auguſt. 
D. Union „ 8. Juni 4. Juli. P. Weſer „ 2. Juli 2. 2 
D. Newyork „ 1 Jun 11. Juli. D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt. 
D. Haufa „ 22. Juni 18. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt 5. Septbr. 
D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. | D. Hanſa „ 17. Auguſt 12. Septbr 
D. Deutſchland „ ali 1. Auguſt. D. Hermann „ 24. Auguſt 19. Septbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donuerſtag, von Southampton jeden Dienftag. 


Am 
Direct nach Newyork ſtatt. 


Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra⸗Expedition des Dampfers America, Capt. Mayer, 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thlr., . 60 Thlr. Courant, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die 


Güterfracht: 


älfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Bis auf Weiteres K 2 It» mit 15: Primage pr. 40 Cubiefutz Bremer Maaße für alle Waaren. 


Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via 
mail zu verſendende De nonbenz erreicht die Schiffe in 5 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln a 


Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden 
zulaſſenden Zuge erpedirt wird. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, fo wie 


(1081) 


i Zum Abſchluß geſeßlich bindender Contracte it bevellmächtigt 
C. Eifenftein in En, Jicallbenir No. 82, und deſſen Special⸗Agent R. V. 


Auction mit havarirten Eiſenwaaren und 


lechen. 
Montag, den 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Königl. Seepackhofe, 
ex Irwell: 
479 Bunde e 
3 Kiſten Weißb Ko 
1 Partie eiſerne Schrauben, 
4 Kiſten kleine Nägel, 


1 Partie gepreßter Metallwaaren, 
gegen fofortig: baare Zahlung. 


Mellien. J oel. 


(1793) 


| Dem geehrten Publffum Hanzigs und der Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem Verkaufe meines in allen Gat⸗ 
tungen reichlich ſortirten und mit den gangbarſten Neuheiten ver⸗ 
ſehenen Waarenlagers in Gamaſchen und Schuhen für Herren, 
Damen und Kinder am 17. c. begonnen habe. 


Meine Wohnung iſt im „Deutſchen Hauſe“, Holzmarkt 12. 
eine Wohnung if r ſch * D! el 


san 


— — ——ĩẽ— 


arro)_ 


dlungshaus Original⸗SpielLooſe a: toten I ch. 
955 inen ag f. bar 8 SE u 3 für alle Ke 4 
Ganze % 8 15 5 anze 51. 13 &. 


N 25. 2 

iertel 1. 20 iertel „ 12. 2 

Plane und Liſtenßglatis; die Gewinnliſten werden fofort nach Be verſandt. 
kin 


„Dienſtbach 
in i Sranffurt ı a. M. 


Dieſes aus⸗ 


(1439) 


5 7 


"VERDAUUNGS -PASTILLEN 0 
aus LACTAS SODAE un MAGNESITAJ «= 
von BURIN ou BUISSON 1 85 


Pharmaceut erſter Klaſſe, Laureat der kal. Akademie der Mediein in Paris. r 


kt des Magens und der Eingeweide angeſchrieben. Es wirkt erfolgreich gegen Gaſtritis, 
Fata langwialge oder ſch merzhalte Verbauung, auifieigende Gaſe; gegen Adſchwellung des 
Magens und der e gegen Köber da N abel zommener Mahlzeit J Verdauungsmangel, 
Abmagerung, Bleichſucht, wie gegen Leber un ierenüb 
. Mederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 730 (6386) 


Ueberſeciſche Poſtpacket⸗Geld⸗ und Güterbeförderung. 


ch erlaube mik, das geehrte, in überſeeiſchem Verkehr jtebende Publikum darauf aufmerk- 
ſam zu mh daß die une Bi fee ae og Sendungen durch meine German American 
E ter un After Weiſe erſo 
. eine gabe zen Tarife für nach allen lägen der Welt find bei Herrn Hermann 
Müller in Danzig, Laſtadie No. 25, einzuſehen; auch werden dieſelben auf portofreie 1 1215 
von meinem hieſigen Comptoir gratis zugeſandt (1769) 
Hamburg, im Mai 1867, 


J. E. Iburg, 


German American Express, 
Hamburg und Lond en.“ 


bt es bie jezt penleiden der es bis fer Folandiſce Dachpfannen, bee as⸗ 

e enleiden & 50 efte as- 
6 egen Nerven Verfahre 1, über welches phaltirte Dach pappen, Mauerſteine, 
das treſſliche und bereits in mehr als 10,000 | friſchen Porfland⸗Cement, Steinkoh⸗ 


Expl. verbreitete Schriftchen : 
ge, Werner, Heilung der 5 
ausführlich hande t. Man bekommt dieſes Buch, 
dem 1 Kranke raf ſch. und vollſtändige 
Hilfe verbant 227 in allen — . 8159 


ür nur 73 

̃ Aa Berlin, Melchiorſtr. 1. 

Bau⸗ Burcan, . zu Bauten 
N Vale 0 ei Koftena 

ſchläge, Leitung von Bauten, Lieferung a 

Baus und Wohnbedarf (1784) 


usſtattungen u. e fewohl Hand: 

arbeit als auch mit der Nähmaſchine, wer: 
den aufs Sauberſte gefertigt: Breitgaſſe No. 106 
bei Auerbach. (1811) 


5 engliſches Steinkohlen-Pech, 
A phalt, engliſche Chamottſteine und 


Chamottthon ſowie Maſchinen⸗ 
nutzung Th. B (1074) 
Danzig, Hopferggaſſe 35. 


it 3—4000 Thlr. wird von einem erfahrenen 
Landwirth 0 mischung e ſogleich ge⸗ 
doch ohne Einmiſchung eines Dritten. 


2) 


| Zeitung unter No. 1 


| 


| Bin inguter Kultur 


neue Tanze (Geſchw. Um 


| 
| 
| 
| 
BEE SAN 
6 
—— 
| 


und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Be 


| 


Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 13. 


e werden 5 in der Expedition dieſer 


Die Directien des Norddeutschen Lloyd. 
Prüsemann. Director. 


der Königl. Preuß. conceſſionirte General Agent für gan 
Goerendt, Neuſtadt W.⸗Pr. 5 a 


Peters, Vrocurant, 


Verkaufen — Vertauſchen. 


Ein in Weſtpr. gan nal der Stadt, Chauſſee 
u. Eiſenbahn ſehr Küng geleg. Gut mit 23 M. 
dühen der, compl. Invent. 
ilcherei von 28 Kühen, 100 gut. Gebd., ftatte 
lichem ee u. groß. Garten, ſoll fur e 
nen ſoliden Preis mit 15000 Thlr. An ahl. vers 
kauft, oder gegen ein größeres 2 guter 
Gegend gelegenes Gut vertauſcht werden. 


Näheres en 1685) A 
en — elbigg 
Gün ſtiger 


Mühlenkauf. 


Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, 
42 Morgen Land, einem neuen maſ⸗ 
ſiven Wohnbaus, in einer ſehr fre⸗ 
quenten Gegend, nahe bei Königs⸗ 
berg, ſoll Familienverhältniſſe bal⸗ 
ber ſofort billig verkauft werden. 

as Nähere in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 1724. 


100 Stück ſtarke fette 


Hammel, an geek eben un 
2 Duck eck bei Bil 3 
em Demipſum Stab 


Mn kann ſeſort i 
ober Bolontair ei Kelreten. Jans, — 


erbittet (1 
fürs G Rau. 
ür omtoir 
tädt. Graben AA b. . 1708 
Fine junge Wirthſchafterin, guten 
niſſen verſehen, wünſcht zur Stütze einer 
Hausfrau oder auch zur Fa en Sbrung 
ällige 


ein Sehzling fi 
- jucht ® 


er: a ng ME Feet dreſſen 

werden unter No. n der 

Zeitung erbeten. ide 2 wat 9885 
enſionaire finden Reitbahn No, , 1 Tr. 

Pe freundliche und hee Aufna 3 

G. Ladenlocal, zu einer Conditore geeignet, 
wird zu miethen geſucht. Adr. zit Angabe 

der Miethe in der Exped. d. Ztg. sub No. 1790, 

* meinem Hauſe am Markte iſt eine Woh⸗ 
1 N 85 zu 1 (1800) 

d. Bardzka. 


Culm a. 

Dichſaß tag Nadmitiags des 85 t. Albrechter 

tes wegen, fährt meine Journaliere 

27 Uhr Bon er bei Herrn Rettig v. d. Ho⸗ 

hentbor ab und Adends 7 Uhr wieder nach 
Danzig zurück. Perſon 3 Sgr. P. Jsaar. 


Gaſtſpiel 
der Frau Niemann ⸗Seebach 


vom Königlichen Hoſtheater zu Berlin. 
e ie 
onner ag, en ai und Freita 
den 24. Mai. Erſte Vorſtellung: Fauſt. 2 = 
In Graudenzt 


Sonntag, den 26. Mai und 
1 a iR und Montag, ben 


— 5 Vorſtellung: Fauſt. 
In T 


Donne den 30. Mai, Freitag d 
und Sonnabend, den 1. Juni. eit Wache 
Fauſt. 


Selonke's able 


Sonntag, d. 19. Mai: Große Vorſtellun 
und Concert, ſowie Gaſt⸗ 08 mit — 
Wer ona Anf anfang 54 Ur. 

Montag, ai: enefiz_ der Solo⸗ 
tänzerinnen Geſchwiter uf. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert, ſowie Gaſtvorſtellung mit der 


ur ontaine. 
(neu): mer luſtig! he = 125 
alse de Venzano (Fr. 


Köhler. — Grand 
terborn). — Amor und enbyr Rosie o Wale, 
inda). — 


au 
An die Luft geſetzt, großes 1 Terzett. — 


200 13 F hr che G 9 Tem m — 
le 2 7 und 75 Sor 
Vietoria-Theater. 


Montag, den 21. Mai 1807: Englifche 
eiwerberei, oder: Eine Braut auf 15 
erung Salaftviel in 4 Aufzügen von 

Hierauf: Salon pour la coup de cheveux „Sawan 

in 1 Act von Salingre, — Rn 


L. Woelfer. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemarr 
in Danzig. 


N — 
Je W 2 


